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(54) MECHANISCH STEUERBARER VENTILTRIEB

(57) Mechanisch steuerbarer Ventiltrieb mit einem
Zwischenhebel (6) mit einem ersten Rollenorgan (10),
welches um eine erste Drehachse (11) rotiert und mit
einer Umfangskontur einer Nockenwelle (14) zusam-
menwirkt, mit zwei Ventilkörpern (16, 18), insbesondere
einem zweiten Rollenorgan (16) und einem dritten Rol-
lenorgan (18), welche um eine gemeinsame, zur ersten
Drehachse parallel versetzte zweite Drehachse (17) ro-

tieren, wobei das zweite und dritte Rollenorgan (16, 18)
jeweils mit einer Kulisse (20) und mit einer Umfangskon-
tur einer Steuerwelle (19) zusammenwirken, und mit ei-
ner Arbeitskurvenkontur (22), über die der Zwischenhe-
bel (6) auf einen Schlepphebel (8) eines Gaswechsel-
ventils (4) wirkt, wobei das erste Rollenorgan (10) axial
zwischen dem zweiten Rollenorgan (16) und dritten Rol-
lenorgan (18) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen mechanisch steuer-
baren Ventiltrieb mit einem Zwischenhebel mit einem
ersten Rollenorgan, welches um eine erste Drehachse
rotiert und mit einer Umfangskontur einer Nockenwelle
zusammenwirkt, mit zwei Ventilkörpern, insbesondere
einem zweiten Rollenorgan und einem dritten Rollenor-
gan, welche um eine gemeinsame, zur ersten Drehachse
parallel versetzte zweite Drehachse rotieren, wobei das
zweite und dritte Rollenorgan jeweils mit einer Kulisse
und mit einer Umfangskontur einer Steuerwelle in Kon-
takt stehen, und mit einer Arbeitskurvenkontur, über die
der Zwischenhebel auf einen Schlepphebel eines Gas-
wechselventils wirkt.
[0002] Derartige mechanisch steuerbare Ventiltriebe
sind aus dem Stand der Technik bekannt und werden
zur Reduzierung des Kraftstoffbedarfs und der Schad-
stoffemissionen bei Kraftfahrzeugen mit einem Verbren-
nungsmotor eingesetzt. Die Ventiltriebe weisen üblicher-
weise einen Zwischenhebel und einen Rollenschlepphe-
bel auf, wobei der Zwischenhebel und der Rollenschlepp-
hebel kinematisch zwischen einer Nockenwelle und ei-
nem Gaswechselventil angeordnet sind. Dabei wird über
eine erste im Zwischenhebel gelagerte Rolle die Nocken-
drehbewegung auf den Zwischenhebel übertragen, wo-
bei der Zwischenhebel eine Kippbewegung ausführt und
dadurch über eine am Zwischenhebel ausgebildete Ar-
beitskurvenkontur den Rollenschlepphebel betätigt. Der
Rollenschlepphebel wirkt mit dem Gaswechselventil zu-
sammen, so dass über die Kippbewegung und die Betä-
tigung des Rollenschlepphebels eine Betätigung des
Gaswechselventils erfolgt. Eine zweite am Zwischenhe-
bel angeordnete Rolle ist mit einer Steuerwelle wirkver-
bunden, wobei die Verdrehung der Steuerwelle die Kipp-
bewegung des Zwischenhebels bzw. der Arbeitskurven-
kontur verändert und dadurch die Öffnungs- und
Schließbewegung des Gaswechselventils eingestellt.
[0003] Die WO 2016/005071 A1 offenbart beispiels-
weise einen derartigen mechanisch steuerbaren Ventil-
trieb, wobei der Ventiltrieb einen Zwischenhebel auf-
weist, der über eine Arbeitskurvenkontur auf einen
Schlepphebel wirkt. Der Zwischenhebel weist ein erstes
Rollenorgan mit einer ersten Drehachse und einen zwei-
tes Rollenorgan mit einer zweiten Drehachse auf, wobei
das erste Rollenorgan mit einer Umfangskontur einer No-
ckenwelle und das zweite Rollenorgan mit einer Kulisse
und einer Umfangskontur einer Steuerwelle wirkverbun-
den sind.
[0004] Nachteilig an der in der WO 2016/005071 A1
offenbarten Ausführung ist, dass der mechanisch steu-
erbare Ventiltrieb einen großen Bauraum aufweist.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen mechanisch steuerbaren Ventiltrieb derart wei-
terzuentwickeln, dass der Bauraum des Ventiltriebs re-
duziert wird, ohne die Steifigkeit des Ventiltriebs zu re-
duzieren.
[0006] Diese Aufgabe wird durch einen mechanisch

steuerbaren Ventiltrieb mit den Merkmalen des Hauptan-
spruchs gelöst.
[0007] Dadurch, dass das erste Rollenorgan axial zwi-
schen dem zweiten Rollenorgan und dritten Rollenorgan
angeordnet ist, sind die Rollenorgane jeweils in einer
Querebene angeordnet, wobei sich die Umfangsflächen
der Rollenorgane in Axialrichtung nicht überlagern. Da-
durch kann der Abstand zwischen der Nockenwelle und
dem Zwischenhebel reduziert werden, da der Nocken
der Nockenwelle während seiner Drehbewegung den
Zwischenhebel durchgreifen kann und dabei durch keine
anderen Komponenten des Zwischenhebels bei seiner
Drehbewegung behindert wird. Auf diese einfache und
kostengünstige Weise wird der Bauraum des Ventiltriebs
reduziert, ohne die Steifigkeit des Ventiltriebs abzusen-
ken.
[0008] Vorzugsweise weist der Zwischenhebel zwei
zueinander parallel verlaufende Schenkel auf, wobei das
erste Rollenorgan zwischen den beiden Schenkeln an-
geordnet ist und die Schenkel zwischen dem zweiten und
dritten Rollenorgan angeordnet sind. Auf diese Weise
werden die Rollenorgane in unterschiedlichen Querebe-
nen angeordnet, wobei durch die symmetrische Anord-
nung des zweiten und des dritten Rollenorgans im Zwi-
schenhebel die Steifigkeit des Ventiltriebs erhöht und ein
Verkippen des Zwischenhebels vermieden wird.
[0009] In einer bevorzugten Ausgestaltung sind das
zweite Rollenorgan und das dritte Rollenorgan über eine
Welle miteinander verbunden, wobei die Welle über eine
Lagereinheit im Zwischenhebel gelagert ist. Dabei sind
das zweite Rollenorgan und das dritte Rollenorgan über
jeweils eine kraftschlüssige oder formschlüssige Verbin-
dung mit der Welle drehfest verbunden. Der Zwischen-
hebel weist eine Hülse auf, die fest im Zwischenhebel
angeordnet ist und die beiden Schenkel miteinander ver-
bindet. In der Hülse ist eine Lagereinheit angeordnet,
beispielsweise ein Nadellager, über die die Welle dreh-
bar in der Hülse gelagert ist. Eine derartige Ausgestal-
tung reduziert die Bauteileanzahl sowie den Montageauf-
wand, da lediglich eine Lagereinheit eingesetzt wird, um
beide Rollenorgane im Zwischenhebel zu lagern.
[0010] Vorzugsweise sind das zweite Rollenorgan und
das dritte Rollenorgan über Pressverbindungen mit der
Welle verbunden, wodurch die Rollenorgane zuverlässig
mit der Welle drehfest verbunden sind, ohne eine Mon-
tage von zusätzliche Bauteilen, beispielsweise Siche-
rungsringe oder Passfedern, zu erfordern.
[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung sind das
zweite Rollenorgan und das dritte Rollenorgan auf einer
Achse drehbar gelagert, wobei die Achse fest mit dem
Zwischenhebel verbunden ist und das zweite Rollenor-
gan und das dritte Rollenorgan über jeweils eine Lage-
reinheit an der Achse drehbar gelagert sind. Dabei sind
die für die drehbare Lagerung des zweiten und dritten
Lagerorgans benötigten Lagereinheiten außerhalb des
Zwischenhebels angeordnet. Durch die Anordnung der
Lagerorgane außerhalb des Zwischenhebels wird der
Abstand zwischen der Nockenwelle und dem Zwischen-
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hebel reduziert, da der Nocken der Nockenwelle wäh-
rend seiner Drehbewegung weiter in den Zwischenhebel
eingreifen kann. Auf diese Weise wird der Bauraum des
mechanisch steuerbaren Ventiltriebs reduziert.
[0012] Es wird somit ein mechanisch steuerbarer Ven-
tiltrieb mit einer hohen Steifigkeit und einem reduzierten
Bauraum geschaffen.
[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand Zeich-
nungen näher erläutert.

Figur 1 zeigt eine erfindungsgemäße Ausführung ei-
nes mechanisch steuerbaren Ventiltriebs in Seiten-
ansicht und geschnittener Darstellung,

Figur 2 zeigt eine erste Lagerung der Rollenorgane
in Vorderansicht und geschnittener Darstellung, und

Figur 3 zeigt eine zweite Lagerung der Rollenorgane
in Vorderansicht und geschnittener Darstellung.

[0014] Figur 1 zeigt einen mechanisch steuerbaren
Ventiltrieb 2 für ein Gaswechselventil 4 mit einem Zwi-
schenhebel 6 und einem Schlepphebel 8, wobei der Zwi-
schenhebel 6 über eine Arbeitskurvenkontur 22 mit einer
im Schlepphebel 8 drehbar angeordneten Schlepphebel-
rolle 24 zusammenwirkt. Der Schlepphebel 8 ist mit ei-
nem durch eine Feder 5 belasteten Gaswechselventil 4
und mit einem Ventilspielausgleichselement 28 wirkver-
bunden, so dass der Schlepphebel 8 spielfrei am Gas-
wechselventil 4 anliegt und das Gaswechselventil 4 über
den Schlepphebel 8 betätigt wird.
[0015] Der Zwischenhebel 6 weist ein erstes Rollen-
organ 10 auf, welches über eine erste Lagereinheit 12
am Zwischenhebel 6 drehbar gelagert ist und um eine
erste Drehachse 11 rotiert. Das erste Rollenorgan 10 ist
mit seiner Umfangsfläche mit einer Nocke 15 einer No-
ckenwelle 14 in Kontakt und überträgt die Nockenwel-
lendrehbewegung auf den Zwischenhebel 6, wobei der
Zwischenhebel 6 eine Schwenkbewegung ausführt.
[0016] Des Weiteren weist der Zwischenhebel 6 ein im
Zwischenhebel 6 drehbar gelagertes zweites und drittes
Rollenorgan 16, 18 auf, wobei in Figur 1 nur das zweite
Rollenorgan 16 gezeigt ist. Beide Rollenorgane 16, 18
rotieren um eine zweite Drehachse 17, wobei die Dreh-
achse 17 zur ersten Drehachse 11 versetzt angeordnet
ist. Die beiden Rollenorgane 16, 18 sind jeweils mit einer
Steuerwelle 19 und einer Kulisse 20 in Eingriff. Die Steu-
erwelle 19 ist durch einen nicht weiter dargestellten Ak-
tuator in vordefinierte Stellungen verdrehbar und weist
einen Nocken auf, so dass über die Verdrehung der Steu-
erwelle 19 die Lage des Zwischenhebels 6 und dadurch
die Betätigung des Gaswechselventils 4 steuerbar ist.
Die Kulisse 20 ist beispielsweise im Zylinderkopf starr
angeordnet und dient als Führung des Zwischenhebels
6 während seiner Lagenänderung.
[0017] Figur 2 zeigt eine erste Ausgestaltung und Figur
3 eine zweite Ausgestaltung der Lagerung des zweiten
und dritten Rollenorgans 16, 18. Die Figuren 2 und 3

zeigen einen Zwischenhebel 6 mit einem ersten und ei-
nem zweiten Schenkel 30, 32. Die Schenkel 30, 32 sind
über einen die Arbeitskurvenkontur 22 bildenden Steg
34, eine Achse 36 und eine Hülse 38 bzw. eine Achse
46 miteinander verbunden sind. Auf der Achse 36 ist die
Lagereinheit 12 angeordnet, über die das erste Rollen-
organ 10 im Zwischenhebel 6 gelagert ist.
[0018] In der ersten Ausgestaltung dient die Hülse 38
als Aufnahme einer Welle 42. An einem ersten Ende der
Welle 42 ist das zweite Rollenorgan 16 drehfest mit der
Welle 42 verbunden und an einem zweiten Ende der Wel-
le 42 ist das dritte Rollenorgan 18 mit der Welle 42 dreh-
fest verbunden. Zwischen dem zweiten und dem dritten
Rollenorgan 16, 18 ist die Welle 42 über eine zweite La-
gereinheit 44 in der Hülse drehbar gelagert.
[0019] Entscheidender Unterschied der in Figur 3 ge-
zeigten zweiten Ausgestaltung zu der in Figur 2 gezeig-
ten ersten Ausgestaltung ist, dass anstatt der Hülse 38
eine Achse 46 in dem Zwischenhebel 6 fest angeordnet
ist. An den beiden Enden der Achse 46 ist jeweils eine
Lagereinheit 48, 50 angeordnet, wobei über die Lage-
reinheit 48 das zweite Rollenorgan 16 und über die La-
gereinheit 50 das dritte Rollenorgan 18 an der Achse 46
drehbar gelagert sind.
[0020] Eine derartige Anordnung der Rollenorgane 12,
16, 18 führt dazu, dass jedes Rollenorgan 12, 16, 18 in
jeweils einer Querebene angeordnet ist und sich die Um-
fangsflächen der Rollenorgane 12, 16, 18 in Längsrich-
tung der Welle 42 bzw. der Achse 46 nicht überlagern.
Dadurch wird ermöglicht, dass die Nocke 15 der Nocken-
welle 14 während der Drehbewegung den Zwischenhe-
bel 6 durchgreift, wobei die Nocke 15 zwischen den bei-
den Schenkeln 30, 32 verläuft. Auf diese Weise kann die
Nockenwelle näher an dem Zwischenhebel 6 angeordnet
werden, wodurch der Bauraum des mechanisch steuer-
baren Ventiltrieb 2 reduziert wird.
[0021] Es sollte deutlich sein, dass der Schutzbereich
nicht auf dieses Ausführungsbeispiel beschränkt ist, son-
dern die erfindungsgemäße Anordnung der ersten, zwei-
ten und dritten Rolle auch bei anderen Rollen des me-
chanisch steuerbaren Ventiltriebs denkbar ist.

Patentansprüche

1. Mechanisch steuerbarer Ventiltrieb mit einem Zwi-
schenhebel (6) mit einem ersten Rollenorgan (10),
welches um eine erste Drehachse (11) rotiert und
mit einer Umfangskontur einer Nockenwelle (14) zu-
sammenwirkt,
mit zwei Ventilkörpern (16, 18), insbesondere einem
zweiten Rollenorgan (16) und einem dritten Rollen-
organ (18), welche um eine gemeinsame, zur ersten
Drehachse parallel versetzte zweite Drehachse (17)
rotieren, wobei das zweite und dritte Rollenorgan
(16, 18) jeweils mit einer Kulisse (20) und mit einer
Umfangskontur einer Steuerwelle (19) zusammen-
wirken, und mit einer Arbeitskurvenkontur (22), über
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die der Zwischenhebel (6) auf einen Schlepphebel
(8) eines Gaswechselventils (4) wirkt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Rollenorgan (10) axi-
al zwischen dem zweiten Rollenorgan (16) und drit-
ten Rollenorgan (18) angeordnet ist.

2. Mechanisch steuerbarer Ventiltrieb nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass der Zwischen-
hebel (6) zwei zueinander parallel verlaufende
Schenkel (30, 32) aufweist, wobei das erste Rollen-
organ (10) zwischen den beiden Schenkeln (30, 32)
angeordnet ist und die Schenkel (30, 32) zwischen
dem zweiten und dritten Rollenorgan (16, 18) ange-
ordnet sind.

3. Mechanisch steuerbarer Ventiltrieb nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das zwei-
te Rollenorgan (16) und das dritte Rollenorgan (18)
über eine Welle (42) drehfest miteinander verbun-
den sind und die Welle (42) über eine Lagereinheit
(44) am Zwischenhebel (6) gelagert ist.

4. Mechanisch steuerbarer Ventiltrieb nach Anspruch
3, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite und
dritte Rollenorgan (16, 18) über eine Pressverbin-
dung mit der Welle (42) verbunden sind.

5. Mechanisch steuerbarer Ventiltrieb nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das zwei-
te und dritte Rollenorgan (16, 18) auf einer Achse
(46) drehbar gelagert sind, wobei die Achse (46) fest
mit dem Zwischenhebel (6) verbunden ist und das
zweite und dritte Rollenorgan (16, 18) über jeweils
eine Lagereinheit (48, 50) an der Achse (46) gelagert
sind.
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